
 

L a n d s c h a f t s b i l d p o t e n t i a l  - A n a l y s e -  
 Landschaftsbildbezeichnung: 

ACKERLANDSCHAFT ZWISCHEN SCHWERIN UND BANDENITZ 
 

Bildtyp: 
A.k. 

Blatt / Bild-Nr.: 
V 2 - 13 

  

              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
welliges Relief um Pampow, 
nach Süden flacher werdend 

 
unbeeinträchtigt 

 
  - 

 
2.2   Gewässer 

Sude und Lehmkuhler Bach von NO nach SW 
zahlreiche Grabensysteme und z.T. Wiesen-
teiche zwischen Holthusen und Warsow sowie 
nördlich von Hoort 

begradigte, technisch ausgebaute Fließge-
wässer, ohne Natürlichkeit, 
kleinflächige naturnahe Bereiche an den 
Wiesenteichen westlich von Sülstorf 

 
  - 

 
2.3   Vegetation 

zahlreiche Alleen und Hecken um Warsow und 
um Hoort, 
Restwaldflächen, meist mit Kiefernbestand,  
Grünland 

Grünlandflächen nur teilweise naturnah, Hecken 
sehr naturnah, 
Restwaldflächen, vor allem die Waldränder 
naturnah 

 
  - 

 
2.4   Nutzung 

 
Ackernutzung dominiert, 
Grünlandnutzung nur bei Holthusen und 
zwischen Sülstorf und Hoort 

 
intensive Ackernutzung ohne Naturnähe 

 
  - 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

mehrere große Dörfer wie Pampow, Sülstorf 
und Hoort, 
zahlreiche kleine Siedlungen, 
Eisenbahnstrecke und B-Straße sowie 
Energiefrei-leitungen, A 24 südlich von Neu 

zahlreiche landschaftstypische Gebäude, 
markante Kirchentürme in Pampow, Warsow 
und Hoort, 
störende Bebauung bei Kathendorf und bei 
Pampow 

 
Zerschneidungseffekt der Eisenbahntrasse und 
der B 321 im Landschaftsbild deutlich 
wahrnehmbar 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Raumgrenzen durch Waldränder und Alleen erkennbar 
 
- Energiefreileitungen, A 24, B 321 und unmaßstäbliche Produktionsbauten an den Ortsrändern stören in unterschiedlicher Weise das 
   Landschaftsbild 
 
- Kirchtürme als weiterhin sichtbare Orientierungspunkte in der Landschaft 
- durch Alleen, Hecken und Restwaldflächen in z.T. nur überschaubare, maßstäbliche Flächen gegliederter Landschaftsraum, dessen  
   Natürlichkeit durch die intensive Acker- und Grünlandnutzung großflächig überformt ist 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


